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Die Thronfolgefrage in Braunſchweig.
Der Herzog von Cumberland hat den in den letzten

Tagen bekannt gegebenen, zwiſchen ihm und dem Kaiſer
und dem Reichskanzler ſtattgehabten Schriftwechſel mit
einem Begleitſchreiben an das braunſchweigiſche Staats-
miniſterium mitgeteilt. Die amtlichen „Braunſchweigiſchen
Anzeigen“ ſind ermächtigt, das Begleitſchreiben wieder
zugeben:

Gmunden, den 9. Oktober 1906.
An das Herzoglich Braunſchweigiſch-Lüneburgiſche Staats

miniſterium in Braunſchweig.
Die von der Landesverſammlung des Herzogtums am

25. September zur Neuregelung der Regierungsverhältniſſe
einſtimmig gefaßte Reſolution habe ich, weil ſie für das legitime
Recht eintritt, als deutſcher Fürſt mit warmer Freude begrüßt.
Die Reſolution hat mich veranlaßt, ſowohl an Seine Majeſtät
den deutſchen Kaiſer und König von Preußen, als auch an Seine
Durchlaucht den deutſchen Reichskanzler und Miniſter der aus-
wärtigen Angelegenheiten Fürſten v. Bülow die abſchriftlich
beigefügten Schreiben am 2. d. M. zu richten. Darauf habe
ich die gleichfalls in Abſchrift anliegenden Antwortſchreiben
vom 5. bezw. 7. d. M. erhalten. Nach meiner beſten Ueber
zeugung habe ich durch mein Schreiben an Se. Majeſtät den
deutſchen Kaiſer das weitgehendſte Entgegenkommen bewieſen.
Zu meinem lebhaften Bedauern aber hat Se. Kaiſerliche und
Königliche Majeſtät Allerhöchſt ſich außer ſtande erklärt, der
ſeinem Allergnädigſten Wohlwollen von mir empfohlenen Bitte
näherzutreten; auch hat Se. Durchlaucht der Reichskanzler die
von mir erbetene Unterſtützung meines Sr. Majeſtät unter
breiteten Vorſchlages nicht zuſagen können.

Die für die Ablehnung meines Vorſchlages angeführten
Gründe vermag ich in keiner Richtung anzuerkennen, denn durch
die von mir vorgeſchlagene Neuregelung der Regierungsver-
hältniſſe im Herzogtum wird meines Erachtens die Sach und
Rechtslage weſentlich verändert, und ganz unerfindlich iſt mir,
inwiefern die Regierungsübernehme meines jüngſten Sohnes
im Herzogtum Braunſchweig die Jntereſſen des mächtigen
deutſchen Reiches ſollte gefährden können. Jch beſchränke mich,
hier nur darauf hinzuweiſen, daß der Bundesratsbeſchluß vom
2. Juli 1885, wie ja auch ſchon der Wortlaut desſelben ergibt,
nur gegen mich, nicht auch gegen die Mitglieder meines Braun-
ſchweigiſchLüneburgiſchen Hauſes, ſich richtet. An vorſtehende
Mitteilungen, welche das Land Braunſchweig und beſonders die
Landesverſammlung über den im Sinne der Reſolution vom
25. vor. Mis. von mir unternommenen Ausgleichsverſuch und
über deſſen Zurückweiſung aufklären ſollen, knüpfe ich hiermit
das an das Herzogliche Staatsminiſterium gerichtete dringende
Erſuchen, dieſes mein Schreiben mit den Anlagen ohne Verzug
wie mit den an das Herzogliche Staatsminiſterium gerichteten
Noten des deutſchen Reichskanzlers und Miniſters der aus-
wärtigen Angelegenheiten vom 3. Oktober geſchehen iſt, durch
die amtlichen „Braunſchweigiſchen Anzeigen“ zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen und, worauf ich ganz beſonders Gewicht
lege, der Landesverſammlung vorzulegen, deren erneute Tagung
bevorſteht.

(gez.): Ernſt Auguſt,
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg.

Der Kaiſerbeſuch in München. Der Kaiſer trifft,
wie jetzt feſtſteht, am 12. November in München ein. Die
Stunde iſt noch nicht bekannt. Am Zentralbahnhof wird
großer militäriſcher Empfang ſtattfinden, zu dem eine
Kompagnie des 6. Bayeriſchen Jnfanterie- Regiments Kaiſer
Wilhelm II., König von Preußen in Amberg, ſowie eine
Eskadron des 1. Bayeriſchen Ulanen- Regiments aus Bam-
berg, deſſen Chef der Kaiſer iſt. kommandiert ſind. Am
Abend iſt eine Feſtaufführung im Königlichen Hof- und
Nationaltheater geplant, die auf die Grundſteinlegung des
Deutſchen Muſeums für Meiſterwerke der Technik Bezug
haben ſoll. Dieſe ſelbſt wird am 13. November ſtattfinden,
und zwar auf dem auf der Kohleninſel in der Jſar belegenen
Feſtplatz, wo die für das 15. deutſche Bundesſchießen erbaute
Feſthalle neue Verwendung finden wird. Nach Abhaltung
einer Galatafel in der Königlichen Reſidenz ſoll am Abend
des 13. November noch eine geſellige Zuſammenkunft aller
Mitglieder des Deutſchen Muſeums für Meiſterwerke der
Technik bei dem Protektor des Muſeums, dem Thronfolger
Prinzen Ludwig, ſtattfinden. Zu der Feier kommen eine
ganze Anzahl hoher Reichsbeamter und Vertreter der
Bundesſtaaten nach München, an ihrer Spitze der Reichs-
kanzler Fürſt von Bülow und der Staatsſekretär Graf von
Poſadowsky, ſowie zahlreiche Vertreter der techniſchen
Wiſſenſchaften und Jnduſtrie. Unter anderen iſt auch
Generaldirektor Ballin aus Hamburg angemeldet.

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden trafen
Freitag früh im Rheinau-Hafen ein und fuhren zu Schiff nach
Mannheim. Am Landungesſtege fand eine Begrüßung durch den
Stadtrat und die Handelskammer ſtatt. Hierauf erfolgte der Einzug
in die feſtlich geſchmückte Stadt. An der am Rheintore errichteten
Ehrenpforte begrüßte Bürgermeiſter Martin das großherzogliche
Paar, das darauf unter dem Jubel der Bevölkerung ſich nach dem

begab, wo es vom Balkon aus die Parade über die Garniſon
abnahm.

Miniſterbeſuche. Handelsminiſter Delbrück und der Miniſter
für öffentliche Arbeiten v. Breitenbach ſind Freitag vormittag in
Kiel eingetroffen.

Der badiſche Finanzminiſter Becker hat, wie wir ſchon in Aus
ſicht ſtellten, mit Rückſicht auf ſeine Geſundheit ſeine Entlaſſung ein
gereicht. Das Geſuch iſt dem Vernehmen nach vom Großherzog bereits
genehmigt worden,

Die deutſche Reichstags-Studien kommiſſion wurde am 12. er.
vom Kaiſer und der Kaiſerin von Japan empfangen und folgte einer
Einladung des Prinzen Ariſugawa zum Frühſtück. Der deutſche
Geſchäftsträger in Tokio, das japaniſche Parlament und Graf Jnouye
gaben Feſte, die deutſch- aſiatiſche Geſellſchaft gab nach einer Feſtſitzung
einen Kommers. Die Kommiſſion beſuchte auch Yokohama und Kobe,
wo die deutſchen Vereine Feſtlichkeiten veranſtalteten.

Falſche engliſche Meldungen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt
Die Londoner „Daily Mail“ erhält aus Berlin Nachrichten über die
Konferenz für Funkentelegraphie, die unrichtig ſind und Jrrtümer
über den Gang der Beratung hervorrufen können. Die Wahrheit iſt,
daß bei allen Beteiligten ausnahmslos das ernſte Beſtreben zu Tage
tritt, über die ſchwierigen Fragen, die den Gegenſtand der Konferenz
bilden, zu einer beſfriedigenden Verſtändigung zu kommen. Ebenſo-
wenig iſt die Nachricht eines italieniſchen Blattes zutreffend, daß
Deutſchland gegen die Ernennung Marconis zum Vertreter von
Montenegro irgendwelche Schritte getan habe.

Zollſache. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet „Monitorul oficial“
veröffentlichte am 27. September eine Bekanntmachung der rumäniſchen
ZentralZolldirektion in Bukareſt, derzufolge die Differentialzollbeträge,
die den Jntereſſenten aus der Anwendung des neuen ſtatt des alten
rumäniſchen Zolltarifes auf die bis zum 28. Februar 1906 in Rumänien
angekommenen, dort aber nach dieſem Zeitpunkte verzollten Waren zu
ſtehen, erſt nach der Eröffnung der Kammer und Votierung der nötigen
Kredite zur Zahlung gelangen können.

Ueber Wagenmangel wird uns aus Kattowitz unterm
12. Oktober gemeldet Geſtern verſchärfte ſich der Wagen-
mangel im oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk auf 1440 Wagen
oder 18 Prozent der Geſtellung. Es ſcheint, daß der heutige
Wagenmangel noch größer iſt. Da andererſeits die Kohlen
nachfrage von überall her ſehr dringend iſt, ſo hofft man,
daß es den Beſtrebungen der Eiſenbahn endlich gelingen
möge, der Schwierigkeiten des Wagenmangels bald wieder
Herr zu werden.

Zur Lohnbewegung der Bergarbeiter in Rheinland-
Weſtfalen. Nach einer Meldung aus Eſſen haben ſicherem
Vernehmen nach die Zechenverwaltungen, die in allen Fragen
des Arbeitsvertrages frei entſcheiden, zu den Forderungen
der Siebenerkommiſſion entgegen den verbreiteten gegen-
teiligen Nachrichten angeſichts der Kürze der Zeit noch nicht
Stellung genommen. Auch beruhen alle Meldungen über
eine Stellungnahme des Bergbaulichen Vereins auf Un-
wahrheit.

Die Aufzeichnungen Hohenlohes.
Wenn bei Beſprechung der Hohenloheſchen Aufzeich-

nungen ſelbſt im „Berliner Tageblatt“ die Meinung aus-
geſprochen wird, von allen hier auftretenden Perſonen ſpiele
die beſte Rolle der große Kanzler, ſo fügen wir
wiederholt hinzu: die ſchlechteſte Rolle ſpielt
Hohenlohe, und ergänzen das klägliche Charakterbild
dieſes Mannes noch durch folgende Aufzeichnungen:

Friedrich sruh, 14. Dezember 1889.
Als ich die Eventualität eines Krieges erwähnte, ſagte Bismarck:

„Jch ſehe keine Wahrſcheinlichkeit, daß wir bald Krieg bekommen, und
wenn wir ihn bekommen, ſo iſt es noch ſehr zweifelhaft, ob wir nach
der Beendigung in der Lage ſein. würden, bei den Friedensbedingungen
auch die durchzuſetzen, daß Rußland die Prinzipien ſeiner inneren Ver
waltung ändere.“ Wir würden den Krieg mit Rußland und Frankreich
zugleich führen und dann ſuchen müſſen, wenn wir einige Vorteile
erlangt haben, uns mit Rußland bald auseinanderzuſetzen. Das ſei
aber alles in weiter Ferne. Jch erwähnte dann den Ausſpruch Walder
ſees, wir möchten uns nicht beeilen, man könne nicht wiſſen, was in
zwei Jahren geſchehe. Darauf erwiderte Bismarck, Walderſee
ſei ein konfuſer Politiker auf den nichts zu geben ſei. Er
wolle den Krieg, weil er fühle, daß er zu alt werde, wenn der Friede
lange dauere. Seine Aeußerung ſei ohne Wert. Ueberhaupt ſei es
töricht, zu glauben, daß Walderſee Reichskanzler werden könne. Auch
als Generalſtabschef ſei er ungenügend, und Moltke habe ihn nur
deshalb Caprivi und Häſeler vorgezogen, weil er mit ihm machen
könne, was er wolle. Das ſei ein ſchlechter Dienſt, den
der alte Moltke der Armee geleiſtet habe. Verdy hält
er für einen guten Strategen. Zwiſchen Verdy und Walderſee beſtehe
eine gegenſeitige Verſicherung, Verdy arbeite und Walderſee erhalte ihn
beim Kaiſer. Dann beklagte er ſich über Verdy, der kein Juriſt ſei und
im Bundesrate unmögliche Vorſchläge mache.

Berlin, 18. Juni 1890.
Zwei Dinge ſind mir in den drei Tagen, die ich jetzt hier

zugebracht habe, aufgefallen: erſtens, daß niemand Zeit hat und
alle in größerer Hetze ſind als früher zweitens, daß die Jndi-
viduen geſchwollen ſind, jeder einzelne fühlt ſich. Während früher
unter dem vorwiegenden Einfluſſe des Fürſten Bismarck die Jndi
viduen eingeſchrumpft und gedrückt waren, ſind ſie jetzt alle auf
gegangen wie Schwämme, die man ins Waſſer gelegt hat. Das

t. sie aber auch ſeine Gefahren. Der einheitliche Wille
ehlt.feh

Berlin, 19. Juni 1890.
Aus den Mitteilungen, die ich geſtern im Auswärtigen Amte

erhielt, geht hervor, daß das Abkommen (mit England über Helgo
land) keineswegs ungünſtig iſt und daß wir mit der Abtretung von
Helgoland zufrieden ſein können. Dazu kommt, daß, wie Münſter
geſchrieben hat, die Stimmung in England uns ſehr ungünſtig
war, da wir in der Kolonialpolitik die Engländer in ungewohnter
Weiſe auf die Hühneraugen getreten hatten. Wir waren alſo der
Gefahr ausgeſetzt, daß ſich England an Frankreich und Rußland
angeſchloſſen hätte, was für uns ganz gefährlich geworden wäre.
Münſter ſchreibt auch, daß Herbert Bismarck ſich in London ziemlich
leidenſchaftlich über „the dismissal of my father“ geäußert habe.

Jm Jahre 1891 war Hohenlohe zweimal in Berlin.
1 Aus dieſem Jahre ſtammen u. a. folgende Aufzeichnungeis.

Berlin, 21. Januar 1891.
Mein Aufenthalt hat den Vorteil, daß ich mich mehr und mehr

orientiere. Heute hatte mich Holſtein mit Hatzfeldt und Radolin
zum Frühſtück eingeladen. Nach dem Frühſtück wurde allerlei
erzählt. Unter allen Anweſenden herrſchte Gereiztheit gegen
Herbert Bismarck, von dem allerlei Roheiten erzählt wurden.
Nach und nach ging die Konverſation auch auf den alten Bismarck
über, und Radolin erzählte manche unerfreuliche Züge. So be-
richtete er, daß der Beſuch Bismarcks bei der Kaiſerin Friedrich
im Augenblick ſeines Sturzes richtig ſei; doch habe Bismarck nicht,
wie Blowitz behauptet, die Kaiſerin gebeten, ihm beim Kaiſer das
Wort zu reden, ſondern er habe, als die Kaiſerin ihn gefragt,
ob ſie etwas für ihn tun könne, nur geſagt: „Jch bitte nur um
Mitgefühl.“ Ferner erzählte er, er habe Bismarck kurz vor dem
Tode des Kaiſers Friedrich zu ihm geführt. Da ſei Bismarck
ſehr ergriffen geweſen. Als Bismarck dann in ſeinem Zimmer ſaß,
ging Radolin zu ihm und ſagte, es ſei doch recht ergreifend ge
weſen, worauf ihm Bismarck geantwortet: „Jch kann jetzt keine
Gefühlspolitik treiben.“ Als dann die Kaiſerin Friedrich nach
dem Tode des Kaiſers Bismarck zu ſich kommen laſſen wollte, ließ
er ihr ſagen, er habe keine Zeit und müſſe zum Kaiſer, ſeinem
Herrn, gehen. Darum war es der Kaiſerin Friedrich auch keine
geringe Genugtuung, als Bismarck nach ſeinem Sturze dringend
bat, zu ihr kommen zu dürfen. Hatzfeldt erzählte, Herbert ſei
in dieſem Sommer während ſeines Aufenthalts in England bei
ihm getveſen, ſie ſeien zuſammen die Treppe hinuntergegangen,
und da habe ihn Herbert nach ſeiner Geſundheit gefragt, worauf
Hatzfeld antwortete, es gehe ihm gut, nur habe er ſehr viel zu
tun, worauf Herbert ſagte: „Das mag auch eine ſchöne Politik
ſein, die jetzt getrieben wird.“

Berlin, 13. Dezember.
Geſtern war ich mittags nach Potsdam in das Neue Palais

eingeladen. Es waren außer mir noch der Fürſt und die Fürſtin
von Wied mit Hofdame und Hofmarſchall anweſend. Kaiſer und
Kaiſerin waren ſehr liebenswürdig. Der Kaiſer ſprach von ſeiner
Jagd im Elſaß, meinte, es werde wohl noch einige Jahre dauern,
bis der Stand gut ſei. Dann drückte er ſeine Befriedigung über
den Erwerb von Gensburg aus und ſagte, als ich ihm mitteilte,
daß nur wenig Platz in dem Schlößchen ſei, dann könnten wir
ja zuſammen mit ein paar Herren darin ganz vergnügt einige
Tage zubringen. Auf die Politik übergehend, äußerte er ſein
Mißfallen über die Haltung der konſervativen Partei, die die
Bildung einer konſervativ- monarchiſchen Partei gegenüber den
Freiſinnigen und Demokraten hindere. Dies ſei um ſo trauriger,
als die Freiſinnigen, wenn ſie auch hie und da gegen die Sozial-
demokraten aufträten, doch im Grunde mit ihnen gingen. Mit
den Handels verträgen iſt der Kaiſer einverſtanden und
ſchien überhaupt großes Vertrauen in Caprivi zu ſetzen. Als wir
auf die Jntriguen und das allgemeine Räſonieren zu ſprechen
kamen, meinte der Kaiſer, daß dahinter Bismarck ſtecke. Er fügte
hinzu, man dringe von vielen Seiten in ihn, daß er ſich mit
Bismarck verſöhnen ſolle. Er ſei dazu bereit, aber es
ſei nicht an ihm, den erſten Schritt zu tun. Ueber die ruſſiſchen
Zuſtände ſchien er ſehr genau informiert und hält ſie für ſehr be
denklich. Der Notſtand werde noch zunehmen, die Räubereien auch,
und um dem Notſtand abzuhelfen, brauche die ruſſiſche Regierung
ein Anlehen von 600 Millionen Rubel, das ſie nicht bekommen
werde. Dabei ſei der Zar zu indifferent. Statt in die Hunger
provinzen zu fahren, was einen ſehr guten Eindruck machen würde,
weigerte er ſich, dem bezüglichen Vorſchlage der Miniſter Folge
zu leiſten. Als ich den Kaiſer fragte, wie er jetzt mit dem Kaiſer
von Rußland ſtehe, ſagte er: „Gar nicht. Er iſt hier durchgereiſt
(am 26. Dezember), ohne mich zu beſuchen, und ich ſchreibe ihm
nun nur zeremonielle Briefe. Die Königin von Dänemark hat
ihn abgehalten, nach Berlin zu kommen, und, um ſicher zu ſein,
daß er nicht doch noch hierher käme, iſt ſie mit nach Livadia ge-
fahren, angeblich, um der ſilbernen Hochzeit beizuwohnen, im
Grunde aber nur, um den Kaiſer von dem Beſuche in Berlin ab
zuhalten.“ Heute ging ich um 12 Uhr zu Geheimrat Göring, um
zu fragen, ob ich Caprivi ſehen könnte. Er führte mich auch ſofort
hinein, und ich gratulierte dem Reichskanzler zu ſeinen parla-
mentariſchen Erfolgen. Auch erzählte ich ihm von meinen Ge-
ſprächen mit dem Kaiſer, und daß ich den Eindruck gewonnen
hätte, daß der Kaiſer ſehr zufrieden mit der parlamentariſchen
Kampagne Caprivis ſei und großes Vertrauen zu ihm habe.
Caprivi war darüber ſehr erfreut. Als ich Caprivi erzählte, daß
Schuwaloff ihn einen „trop honneète homme“ nenne, ſagte er,
das komme daher, daß Bismarck mit Rußland einen Vertrag ge-
macht habe, durch den wir Rußland freie Hand in Bulgarien und
Konſtantinopel garantieren, und Rußland ſich verpflichtet, im
Kriege mit Frankreich neutral zu bleiben. Dieſer Vertrag war ab-
gelaufen, als Caprivi ins Miniſterium trat, und den hat er nicht
wieder erneuert, weil das Bekanntwerden desſelben den Dreibund
geſprengt haben würde. Ich fürchte, daß uns Oeſterreich das nicht
danken wird. Ueber die Kanalfrage ſagte er, daß er die politiſchen
Einwände gegen die Vertiefung fallen laſſe. Wir können alſo,
wenn der Landesausſchuß die Vertiefung motiviert, zuſtimmen.
Was Bismarck anbetrifft, ſo ſagt er, wenn dieſer wieder Einfluß
gewinne, könne er (Caprivi) nicht bleiben. Uebrigens werde die
Rückkehr Bismarcks den Oeſterreichern ſo viel Mißtrauen ein
flößen, daß der Dreibund daran ſcheitern müßte.

Berlin, 24. Juni 1892.
Heute war hier alles in Aufregung durch das Jnterview

Bismarcks mit dem Korreſpondenten der Neuen Freien
Preſſe“. Die Börſe iſt infolgedeſſen beunruhigt, weil man aus den
Aeußerungen Bismarcks auf Krieg ſchließt. Bleichröder erzählte
mir, er ſei vor zehn Tagen in Friedrichsruh geweſen und habe Bismarck
abgeraten, nach Wien zu gehen. Dieſer habe aber geſagt, das ſei eine
beſchloſſene Sache. Er hatte von Herbert Nachricht, daß der Kaiſer
von Oeſterreich ihn empfangen würde, und wollte der Familie der
Schwiegertochter damit eine Satisfaktion bereiten. Daher ſeine Wut,
die ſich in dem Jnterview Luft gemacht habe. Bleichröder
beklagt dieſelbe und fürchtet, nun werde ſich der Kaiſer zu irgend einer
Maßregel hinreißen laſſen, was ein großer Fehler, ja eine Gefahr ſein
würde Bismarck habe im Volke noch immer einen großen Anhang.
Gegen Caprivi habe Bismarck einen en Haß. Er wirft ihm ſogar
or, daß Caprivi bei der „Reichsglocke“ gegen ihn gegebeitet habe,
vas Bleichröder für einen Unſinn erklärt. Bleichröder hat
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Bismarck gefragt, wer denn an Caprivijs Stelle
treten ſolle, ob Eulenburg oder Walderſee. Darauf habe Bismarck
geantwortet, Walderſee könne jetzt nicht Rejchskanzler werden,
weil das in Rußland und Frankreich als Krieg gedentet werden
würde. Eulenburg werde dis Sache führen können.

Straßburg, 7. Juli 1892.
Am Montag, dem 4, fuhr jch nach Frankfurt, um dort der ſtandes

herrlichen Generalverſammlung beizuwohnen.
Den anderen Tag hatte ich mich bei der Kaiſerin Friedrich

in Homburg gemeldet und war auf 1 Uhr zum Lunch geladen. Die
Kaiſerin empfing mich um 12 Uhr, war ſehr freundlich und kam
bald auf die Bismarckſche Angelegenheit zu ſprechen. Sie ſagte, ſie
wundere ſich gar nicht darüber, Bismarck ſei eine
kampfluſtige Natur und werde nie auf-hören, zu kämpfen, Er könne garnicht anders. Sie V
von früheren Vorgängen, von dem ünbegründeten Miß
trauen Bismaäräds gegen ſie und die Kaiſerin
Auguſta und meinte, daß es nur der Ruhe und Milde Kaiſer
Wilhelms zu danken fei, wenn Bismarck Erfolge gehabt habe. Er ſei
ein ſehr gefährlicher Gegner, aber doch nicht antimonarchiſch. Dazu
ſei ex zu preußiſch. Aber herrſchen wolle der brandenburgiſchpreußiſche
Adel, wenn auch mit dem Könige.

Berlin, 15. Dezember 1895.
Mit Holſtein ſprach ich heute über die Vorwürfe, welche die

Bismarckpreſſe gegen den neuen Kurs und deſſen auswärtige Politik
erhebt, wogegen Holſtein als Fehler der Bismarckſchen
Politik hervorhebt: den Berliner Kongreß, die Vermittelung in
China zugunſten Frankreichs, die Verhinderung des Zuſammen
ſtoßes Englands und Rußlands in Afghaniſtan und die ganze
trakaſſierende Politik gegenüber Rußland. des
letzten Plans Bismarcks, Oeſterreich im Stich zu laſſen, ſagt er,
dann würden wir uns dermaßen verächtlich gemacht haben, daß wir
iſoliert und von Rußland abhängig geworden wären. Das Miniſterium
Crispi beunruhigt ſowohl Caprivi wie auch Marſchall und Holſtein,
weil man nie ſicher ſei, was der etwas aufgeregte Mann tun wird.
Dazu hat er einen unruhigen Kopf, Blane, zum Auswärtigen Miniſter
gewählt, was auch bedenklich iſt. Es handelt ſich nur darum, nach
Rom einen geſchickten Botſchafter zu ernennen, als welchen
Holſtein Bernhard Bülow in Ausſicht genommen hat, was ich
für ſehr vernünſtig halte.

Breslau, 6. September 18096.
Heute nachmittag 2 Uhr war ich zur Audienz bei dem

ruſſiſchen Kaiſer beſtellt. Er empfing mich, wie immer,
ſehr freundlich. Die Unterredung ging bald auf das politiſche
Gebiet über. Der Kaiſer bedauert lebhaft den Tod von Lobanow,
der ihm eine große Stütze geweſen ſei. Nun müſſe er ſich ſelbſt
entſchließen und arbeiten. Zu ſeiner Befriedigung ſcheine die Lage
der Dinge im Orient ſich zu beruhigen. Die Unruhen iſt Kon
ſtantinopel ſeien beendent, und auch aus Kreta habe er heute die
Nachricht erhalten, daß ſich die Bewohner der Jnſel beruhigt hätten
und eine Beilegung der Kämpfe in Ausſicht ſtehe. Nach der Anſicht
des Kaiſers iſt England ſowohl in Armenien wie in Kreta an der
ganzen Bewegung ſchuld. Gegen die Politik der engliſchen Re
gierung ſprach Seine Majeſtät das entſchiedenſte Mißtrauen aus:
„„J'aime beaucoup lAngleterre et les Anglais qui me sont
sympathiques, mwais je me möéfie de leur politique,“ Man habeihm geſagt, daß die engliſchen Staatsmänner n bei Gelegen-

heit ſeines Beſuches zu Abmachungen einfangen wollten. Als
ich erwiderte, daß die engliſche Verfaſſung und die Rückſicht, welche
die engliſchen Staatsminiſter auf die wechſelnde öffentliche
Meinung zu nehmen hätten, es unmöglich mache, Ver-
träge mit England zu ſchließen ſtimmte er mir leb-
haft bei. Der Kaiſer erwähnte dann den Gedanken Lobanows,
eine Sicherheit für die Durchfahrt durch den Kanal von Suez zu
erlangen. Als ich erwähnte, daß England dies bereits zugeſichert
habe, ſtimmte der Kaiſer bei, ließ aber dann den Gegenſtand fallen.
Als ſeine Hauptaufgabe bezeichnete der Kaiſer die ruſſiſche Politik
in Oſtaſien und die Vollendung der ſibiriſchen Bahn. Japan
rüſte ſehr. Sie hätten aber dort kein Geld, wenn ihnen auch
jetzt die chineſiſche Kriegsentſchädigung Mittel gewähre. Wenn
dieſe aufgebraucht ſei, ſo wiſſe er nicht, wie ſie ihre Rüſtungen
vollenden wollten. Uebrigens brauchten ſie dazu noch Jahre, bis
dahin könne die ſibiriſche Bahn fertig ſein, und dann ſei Rußland
in der Lage, „de faire face à toute éventualité“ Wieder
auf die engliſche Politik zurückkommend, erwähnte der Kaiſer, man
habe ihm geſagt, daß England den Plan habe, Afrika vom Kap
bis nach Egypten in ſeine Gewalt zu bringen. Das habe wohl
gute Wege. Jch erwiderte, daß die Engländer ſo großen Wert
auf ihre Herrſchaft in Südafrika legten, weil ſie in der Beſorgnis,
einmal Jndien zu verlieren, in Südafrika Exſatz ſuchten. Darauf
ſagte der Kaiſer: „Ja, wer ſoll ihnen denn Jndien
nehmen? Wir ſind nicht ſo dumm, einen ſolchen
Plan zu verfolgen.“ Jn Afrika habe Rußland keine
Intereſſen. Wenn es ihm aber gelingen könne, den Frieden
zwiſchen Jtalien und Menelik zu vermitteln, würde ihn das ſehr
freuen. Daran knüpfte ſich ein Geſpräch über das Zweckloſe der
italieniſchen Beſtrebungen in Erhthräga. Als das Geſpräch auf
ſeine Reiſepläne kam, ſagte er, daß er mit unſerem Kaiſer nicht
über Paris geſprochen habe, und fragte mich, ob ich ein Bedenken
gegen den Pariſer Beſuch hätte. Es war ihm angenehm, als ich
ihm erwiderte, daß der Beſuch in Paris mir „inévitable“ er
ſchiene. Er betonte, daß er es abgelehnt habe, am Quai d'Orſay
oder anderswo in Paris zu wohnen. Er werde in der Votſchaft
wohnen wie alle ſeine Vorgänger. Das ſei ſein Eigentum, wie
er ja auch in Berlin in der Botſchaft gewohnt haben würde. Das
iſt das Weſentlichſte der eine Stunde dauernden Unterredung bei
der Zigarette. Beim Abſchied überreichte mir der Kaiſer den
Andreasorden, wofür ich meinen Dank und die Verſicherung aus
ſprach, nach Kräften beitragen zu wollen, um die guten Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland
zu pflegen. „Das wird Jhnen nicht ſchwer werden,“ ſagte der
Kaiſer, „denn dieſe Beziehungen werden ſtets gute bleiben.“

Von Hohenlohes Aufzeichnungen wird wohl noch lange
die Rede ſein als von der haarſträubendſten Jn-
diskretion, die in deutſchen Landen jemals begangen
wurde, und zwar von Perſonen, denen man nach Bildung
und Stellung Beſſeres zugetrauſt hätte. Die Hohen-
lohe und Curtius tragen, ſo bemerken die „B. N. N.“
ganz in unſerem Sinne, die Verantwortung dafür, daß vom
Kaiſer Aeußerungen bekannt werden, die der Oeffentlichkeit
vorzuenthalten patriotiſche Pflicht geweſen wäre. Der
Mann des Volkes ſagt ſich nicht, daß jeder Sterbliche,
zumal in der Erregung, gar manches redet, das er von
Rechts wegen für ſich behalten ſollte. Wer von uns allen
könnte es wohl vertragen, wenn die zu den Vertrauteſten
geſprochenen Worte der Oeffentlichkeit preisgegeben würden!
Wenn unſere Leſer dieſen Geſichtspunkt auf das in den
letzten Tagen Geleſene immer wieder anwenden, ſo werden
ſie zwar nicht die Betrübnis über all das Häßliche verlieren,
aber doch das Gleichgewicht wiederfinden, um nicht völlig
zu verzagen am Wohle unſeres deutſchen Paterlandes.

Zum Schluß ſei noch eine Meldung der „Magdeb.
Ztg.“ wiedergegeben, nach der der Statthalter von Elſaß-
Lothringen das Disziplinarverfahren gegen
den Prinzen Alexander von Hohenlohe wegen
Veröffentlichung der Tagebücher des Fürſten Chlodwig zu
Hohenlohe eingeleitet haben ſoll.

Dem „Hannoverſchen Courier“ wird von einem Freunde
der von den „Hamb. Nachr.“ erwähnte Vorgang in folgender
Weiſe geſchildert:

Der Vorgang, den die Nachr.“ im Auge haben,wurtt an ein gang beſtimmtes an, an Abreiſe des
Kaiſers Alexander III. von Rußland gus Berkin vom Lehrter
Bahnhofe aus am Nachmittage des 19. Oktober 1889. Nach der
Ahreife des ruſſiſchen Kaiſers lud unſer Kaiſer den Fürſten Bis
marck, der zur Verabſchjiedung guf dem Bahnhofe en ge
weſen war, zu ſich in den Wagen, um jhn zuin Reichskanzlerhaufe
zu fahren. Der Kaiſer kn alsbald an ein Geſpräch an, das
er mil dem Reichskanzler vor der Ankunft des ruſſiſchen Kaiſers
gehabt hatte. Die Wiedergabe des Jnhalts gehört nicht hierher.
Des weiteren teilte der Kaiſer dem Fürſten u. a. mit, daß er die
Abſicht hätte, dem Kaiſer Alexander einen längeren Jagdbeſuch
in Spalag (Polen) zu machen. Bismarck erhob hiergegen das
Bedenken, ob ein längerer Jagdbeſuch in dem räumlich ſehr be
ſchränkten Jagdhauſe von Spalg nicht den Lebensgewohnheiten des
Kaiſers Alexander zuwiderlgufen und ſomit dem beabſichtigten
Zweck der Befeſtigung der perſönlichen Beziehungen abträglich ſein
möchte. Unter dem Austauſch diſſentierender Anſichten über dieſen
Gegenſtand war man vor dem Reichskanzlerhguſe angekommen,
dex Wagen hielt, Bismarck ſtieg aus, und der Kaiſer, der urſprüng-
lich wohl die Abſicht gehabt haben mochte, die Unterredung im
Reichskanzlerhauſe fortzuſetzen, fuhr verſtimmt in das Schloß.
Der Kaiſer hat alſo nicht, wie man nach den „Hamb. Nachrichten“
annehmen müßte, den Wagen „eines Tages“ „plötzlich“ auf der
Straße halten und den Reichskanzler „ausſteigen laſſen“, ſondern
der Vorgang hat ſich bei diefem beſtimmten Anlaß, jedoch in äußer-
lich durchaus korrekter Form, vollzogen.“

Das Hannoverſche Blatt bemerkt dazu, daß dieſe Dar
ſtellung auf eine Mitteilung des Fürſten Bismarck ſelbſt
zurückgehe. Derſelbe habe damit 1891 dem Gewährsmanne
des Blattes die Frage beantwortet, wann ihm zum erſten
Male eine Verſtimmung des Kaiſers gegen ihn aufge-
fallen ſei.

ä m ääü
Ausland.

OeſterreichUngarn.
Das öſterreichiſche Budget für 1907

wurde in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 12. er. vom Finanz-
miniſter unterbreitet, wobei derfelbe in ſeinem Expoſé ausführte, das
wichtigſte Moment des Voranſchlages für das nächſte Jahr beſtehe darin,
daß gewiſſe, alljährlich wiederkehrende große Ausgaben, namentlich für
Bedürfniſſe der Eiſenbahnverwaltung, die bisher durch
Kreditoperationen gedeckt worden ſeien im ordentlichen Budget
Deckung finden. Der Miniſter betonte ſodann, die Regierung werde der
Hebung der Landwirtſchaft und der Förderung und
Entwickelung der Jnduſtrie, namentlich in den öſtlichen und ſüd-
lichen Ländern, insbeſondere in Dalmatien, ihre volle Unterſtützung
angedeihen laſſen, und bemerkte, die Regierung halte an ihrer Erklärung
bezüglich der Eiſenbahnverſtaatlichung feſt, die zweck
entſprechend und zielbewußt fortgeſetzt werden ſolle, ſobald die Vorlage
betreffend Verſtaatlichung der Nordbahn vom Reichsrat erledigt ſei.

Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe.
Jm Laufe der Sitzung am Freitag erklärte Miniſterpräſident

Dr. Wekerle, es ſei begründete Ausſicht vorhanden, daß zwiſchen
Oeſterreich und Ungarn ein Ausgleich zuſtande kommen
werde, der auf beiden Seiten i in Werngervien werde. Ferner
wurde mitgeteilt, daß Handelsminiſter Koſſuth einen Geſetzentwurf
zur Vorlage gebracht hat betreffend die Förderung der Jn
duſtrie durch Gewährung von Begünſtigungen, ferner einen Geſetz
entwurf betreffend Unterſtützung der freien Handels-
ſchiffe und Begünſtigungen für den Schiffsbau, ſodann eine Geſetzes-
vorlage betreffend die Kranken- und Unfall- Verſicherung
der Arbeiter in der Jnduſtrie und im Handelsgewerbe. Dieſer Vor
lage wird zu einem ſpäteren Zeitpunkte ein Geſetzentwurf betreffend die

Alters- und Jnvalidenverſicherung folgen.
Frankreich.

Die Einberufung des Parlaments.
Der Minjſterrat hat beſchloſſen, das Parlament zum 25. Oktober

einzuberufen.
Nordamerika.

Jmmer kriegsbereit!
Bei einem Feſtmahle der Veteranen aus dem ſpaniſch- amerikaniſchen

Kriege hielt der Marineſekretär Bonaparte eine Anſprache, in der er
betonte, daß ſtändige Bereitſchaft das beſte Mittel zur Sicherung des
Friedens ſei. Man ſolle beim Anblick der mächtigen Schiffe, die aus
allen Teilen der Erde nach NewYork fommen, daran denken, daß dieſe
Schiffe auch durch die Völker, von denen ſie herkommen, dazu ver
wendet werden können, um innerhalb eines Zeitraums von 14 Tagen
Brigaden von Truppen an die Küſten Amerikas zu befördern, wenn es
die Not erfordere.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Die engliſche Abordnung. Jnfolge des Proteſtes zahl

reicher ruſſiſcher Geſellſchaftsgruppen gegen den Beſuch der
engliſchen Abordnung zur Beglückwünſchung des Verfaſſers
des Wiborger Aufrufs iſt dieſer Beſuch in gegenſeitigem
Einvernehmen des Petersburger und des Londoner Aus-
ſchuſſes auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden.

Eine Reſolution. Das vereinigte Moskauer
und St. Petersburger Zentralkomitee des
Oktober verbandes veröffentlicht eine Reſolution
folgenden Jnhaltes:

Der Verband bleibt ſtreng auf den Grundlagen des Manifeſtes vom
30. Oktober er ſtellt ſich nicht unbedingt auf die Seite des Kabinetts,
doch ſieht er unter den gegenwärtigen Verhältniſſen weder das Vorgehen
des Kabinetts noch den Brief Gutſchkows als einen Verſtoß
gegen die Prinzipien der Partei an. Der Verband iſt gegen
wärtig die einzige weiterorganiſierte konſtitutionelle artei.
Die Kadetten haben in der Duma und nach ihrer Auflbſung zu revo
lutionären Mitteln gegriffen. Den Ausweg aus der gegenwärtigen
bedrohlichen Lage des Landes ſieht der Verband in der Wahl einer
Volksvertretung, die nicht nur den Willen, ſondern auch das Ver-
ſtändnis zur Schaffung und Feſtigung konſtitutioneller Ordnung und
bürgerlicher Freiheit beſitzt.

Aus Nah und Fern.
Von der Eiſenbahn. Aus Dirſchau meldet man uns amtlich

unterm 11. Oktober Der Güterzug 8560, von Graudenz kommend,
überfuhr am 10. d. Mts., abends 11 Uhr 48 Min. auf Bahnhof
Marienburg in Weſtpr. das auf Halt ſtehende W und
ſiieß mit einem Rangierzuge auf Gleis dem Ein und Ausfahrts-
ger der Marienburg-Thorner Züge, zuſammen. Sechszehn

agen ſind entgleiſt, e beſchädigt. Der Führer
des Rangierzuges hat unerhebliche Verletzungen erhalten.
Der Betrieb iſt nicht geſtört. Die Aufräumungsarbeiten
ſind mit dem heutigen Tage beendet. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Aus Goslar wird unterm 12. Oktober amtlich gemeldet: Vom
onenzuge 525 iſt heute vormittag 11 Uhr 20 Min. zwiſchen den Bahn

öfen Marienburg (Hannover) und GroßDüngen der Poſt und ein
Perſonenwagen Perſonen u nicht verletzt. Der Verkehr iſt
durch eingleiſigen Betrieb aufrecht er
wieder frei.

Dem Einſturz nahe. Jn der Rue Botgaris zu Paris hat dasim Bau befindliche Gewölbe der Untergrundbahn auf eine Strecke von

30 Metern Man befürchtet, daß es gänzlich einſtürzenwird. Mehrere benachbarte Häuſer, die ernſtlich bedroht ſind, miſſen

geräumt werden.
Duellvergehen. Der Abgeordnete Karl Hentz in Budapeſt, der

ſeinerzeit den Grafen Stefan Keglevich im Säbelduell getötet hat,

w

alten. Die Strecke war um 3 Uhr

Gefängnis verurteilt. Als
nahm der Gerichtshof an, daß der Angeklagte ſeinen Gegner
ichtlich getötet habe, als erſchwerend, daß er bereits wegen

Duellvergehens vorbeſtraft war.
Gefährliche Einbrecher. In der Nacht ar 12, er. iſt in einer

w am 12. erx, zu ſechs Monathin
nicht a

Villa am Zchanenweg z Kiel ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden,
bei dem der Sohn des Beſitzers von den Einbrechern geknebelt
und das Haus, nachdem die Diebe Wertſachen und Bargeld an ſich
genommen hatten, in Brand geſteckt wurde. Die Diebe ſind ent
kommen das Feuer wurde von herbeigeeilten Wächtern der Schließ-
geſellſchaft gelöſcht. Es iſt dies der ſechſte Einbruchsdiebſtahl, der
ſeit w. in Kiel vorgekommen iſt.

Ein geheimnisvoiler Vergiftungsfall beſchäftigt die Geſellſchaft
der Stadt Toms River (NewJerſey) und die Gerichte. Dr.
Brouwer, ein faſhionabler Frauenarzt, wird der Vergiftung ſeiner
Frau beſchuldigt Dieſe ſtarb vor ungefähr einem Jahre,
und nur der durch die Anverwandten der Verſtorbenen auf
den Vorfall aufmerkſam gemachten Zeitung „World“ iſt es zuzu
ſchreiben, daß die Anklage gegen Dr. Brouwer ſchließlich erhoben
wurde. Frl. Eliſabeth Hayer, die Schweſter der Verſtorbenen, die
nach deren Tode ſich der beiden kleinen Kinder annahm, war die
erſte, die den Stein ins Rollen brachte. Tatſache iſt, daß die Ver
orben kurz vor ihrem Tode ſich mit Scheidungsgedanken z
deren Ausführung ihren Gatten der Nutznießung von 200 000 Mk.
beraubt hätte. Auch hatte eine junge hübſche Gouvernante häufigen
Anlaß zu Zwiſtigkeiten zwiſchen den beiden Ehegatten geboten, ohne
daß jedoch ihre Entlaſſung erfolgt wäre. Frau Prouwer wurde
zwar von drei Krankenwärterinnen gepflegt, hatte aber ſtets daraufbeſtanden, die Arznei aus den Zänden ihres Gatten ſelbſt zu
nehmen; dieſe Arznei, wird behauptet, ſoll aus gemahlenem Glas
mit Arſenik vermiſcht beſtanden haben, und tatſächlich ſind hin-
reichend Spuren dieſes tödlichen Giftes in dem auf Anordnung der
Staatsanwaltſchaft eyhumierten Leichnam gefunden worden, um
den ſchrecklichen Verdacht z beſtätigen. Seit ſich Dr. Brouwer in
Unterſuchungshaft befindet, iſt ganz NewJerſeh in zwei Lager ge
teilt. Die Damen von Toms River haben einen Fonds geſammelt,
um die Koſten der Verteidigung für den Angeſchuldigten zu be
ſtreiten. Seine Zelle wird beſtändig mit friſchen Plumen geſchmückt
und die köſtlichſten Delikateſſen der Jahreszeit finden ihren Weg in
die Unterſuchungszelle Dr. Brouwers. Ja, die Damen von Toms
River beſtehen ſogar darauf, ſich von ihm behandeln zu laſſen,
trotzdem er ſich in Unterſuchungshaft befindet, und drängen ihm
hohe Honorare auf. Seine bisherige Unterſuchungshaft hat jeden
falls eine ununterbrochene Reihe von Empfängen gebildet auch
hat er bereits eine Anzahl von Heiratsanträgen erhalten.

Letzte Telegramme.
Berlin, 13. Okt. Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge hat

der weimariſche Landtag mit 17 gegen 13 Stimmen be-
ſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, neue Verhandlungen
mit Reuß j. L. zur Weiterführung der Gerichts gemeinſchaft
mit Gerg anzubahnen. Die Stellung des Staatsminiſters
Rothe erſcheint ſchwer erſchüttert.

Leipzig, 12. Okt. Auf dem Bahnhofe Schönberg der
Linie PlauenHof ſtürzte der Schaffner Rucktiſchel, als er
den Bremsſitz beſteigen wollte, zwiſchen die Räder und
wurde in Stücke zerriſſen.

Düſſeldorf, 12. Okt. Eine von mehreren hundert
Buchdruckereibeſitzern aus Rheinland und Weſt-
falen heute hier abgehaltene Verſammlung beſchloß, den
deutſchen Buchdruckertarif in der vom Tarifausſchuß kürz-
lich feſtgeſetzten Form anzunehmen.

Straßburg, 12. Okt. Der Arbeiter Beuchel aus Uffholz
gab in Epinal mehrere Schüſſe auf ſeine 22jährige Tochter
und ſich ſelbſt ab. Beide wurden getötet.

Eſſen (Ruhr), 12. Okt. Anläßlich der am Montag ſtatt
findenden Vermählung von Bertha Krupp haben die Arbeiter
der Kruppſchen Werke Geldgeſchenke im Geſamtbetrage von
600 000 Mk. erhalten.

Bochum, 12. Okt. Die Ehefrau des Arbeiters Skazian
iſt erdroſſelt oder erwürgt aufgefunden worden. Der Ehe-
mann der Ermordeten wird vermißt.

Peſt, 12. Okt. Sehr großes Aufſehen erregt es im
ganzen Lande, daß Dr. Wekerle, der neulich einen heftigen
Ausfall gegen die Journaliſten im Parlament gemacht hat,
einen Poſten von 40000 Mk. zur Dotierung des Jour-
naliſten-Penſionsfonds in das Budget einſtellen ließ.

Kopenhagen, 12. Okt. Alle Parteien des Reichstages
haben ſich an die ſozialiſtiſche Reichstagsfraktion gewandt
mit der Aufforderung, keinen Repräſentanten zur nord-
ſchleswigſchen Wählerverſammlung in Frederikshof zu
ſchicken. Die Fraktion gab ſchließlich den wohlbegründeten
Vorſtellungen nach.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 14. Oktober Früh Nebel, dann ſchön, milde, heiter
bei Wolkenzug, meiſt trocken.

Montag, 15. Oktober: Veränderlich, vielfach trübe mit Regen,
milde, Nebel.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 1,98, Trotha 2,22, Alsleben 2,06, Bern
burg 1,60, Calbe, Oberpegel 1,74, Calbe, Unterpegel 1,40.
Unſtrut: Straußfurt 1,50. Moldau: Budweis 0,34,

rag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,10, Branden
burg, Unterpegel 1,20, Rathenow, Oberpegel 1,32, Rathenow,
Unterpegel 0,78, Havelberg 2,75. Elbe Pardubitz 0,36,
Brandeis 0,60, Melnik 0,70, Leitmeritz 0,52, Außig 0,90,
Dresden 0,50, Torgau 1,93, Wittenberg 2,84, Roßlau

2,49, Aken 2,79, Barby 2,765, Magdeburg 2,38, Tanger-
münde 3,61, Wittenberge 3,18, Lenzen 3,16, Dömitz 2,55,
Darchau 2,26, Lauenburg 2,43.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Lützen, 12. Okt. (Guſtav Adolf-Kapelle.

Neue Telegraphenlinie.) Die Grundſteinlegung derGuſtav Adolf Kapelle wird bei der diesjährigen Feier des Todes-
tages Guſtav Adolfs am 6. November ſtattfinden. Das Gebäude
ſoll 25 Meter lang und 14 Meter hoch werden, die Höhe des
gothiſchen Turmes aber wird 28 Meter betragen. Der urſprüng-
liche Entwurf des Stockholmer Baumeiſters Wahlmann iſt durch
den ſchwediſchen Oberintendanten J. Claſon repidiert und die
architektoniſche Ausſtattung der Kapelle weſentlich bereichert
worden. Der Bauſtil iſt, wie die „L. N. N.“ ſchreiben, der aus der
Uebergangszeit der Gotik zur Renaiſſance. Jn das Jnnere der
Kapelle werden drei Portale führen, die auch dazu beſtimmt ſind,
bei dortigen Feiern n zu bleiben, damit die Teilnehmer, die
in der Kapelle keinen Platz mehr finden, auch außerhalb derſelben
die im Innern gehaltenen Anſprachen hören können. Zu dem
Gebälk wird ſchwediſches Holz aus Dalekarlien verwandt werden,
das ſonſtige Baumaterial aber ſoll überwiegend aus deutſchem
Bruchſtein beſtehen. Die geſamten Baukoſten hat der ſchwediſche
Konſul a. D. Oskar Ekmann in Stockholm und die obere Leitung
des Baues Baurat J. Zeißig in Leipzig übernommen, der bekannt
iſt als Erbauer vieler Guſtav AdolfKirchen. An der Gemeinde
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ſtraße von Röcken nach Söſſen wird von der Oberpoſtdirektion gert

laneine oberjirdifche Telegraphenlinie errichtetim Poſtamt zu be jffentlich alte werden wazn der

Thale, 12. Okt. (Von der Kronprinzeſſfin.)
Als die Kronprinzeſſin und die Hofdame von Helldorf einen
Spaziergang nach dem Hexentanzplatz unternahmen, begegneten ſiemehreren Damen und Herren, bei denen ein kleines Mädchen war,

das einen Strauß von Heidekraut in der Hand hielt. Jn Gr-
m n e beſſeren wollte die Kleine der hohen Dame dieſes
einfache Sträußchen überreichen, zögerte aber, näher treten,
Als die Kronprinzeſſin dies merkte, krat ſie auf das Kind zu mit
den Worten: „Nun, mein HKind, du wilkſt mix wohleinen Strauß überreichen l Rachdem das Kind auch
noch auf Befragen ſeinen Namen genannt hatte, reichte die hohe
Frau ihm die Hand und nahm das einfache Waldſträußchen in
Empfang, ein Zeichen für die Freundlichkeit unſerer Kron
prinzeſſin. Noch eine andere Epiſode paſſierte, wie das
„Quedlinb. Kreisbl.“ ſchreibt, den beiden n auf dieſem
Wege. Jn der Nähe des Gatters der Friedrichsbrunner Fahr
ſtraße ſaßen mehrere Harzbewohner, die nach mehrſtündigem
Marſche aus dem Oberharze ihrer Arbeitsſtätte in Thale zu
ſtrebten und nach gewohnter Weiſe an dieſer Stelle lagerten und
der Ruhe pflegten. Die Kronprinzeſſin und ihre Begleiterin kamen
des Weges; ſie pflückten hier ein buntes Blatt und dort noch ein
beſſeres, und hatten's nicht ſo eilig. Einige von den jüngeren der
Ruhe pflegenden Harzer machten ſich über die feinen Stadtdamen
luſtig und folgten dieſen auf dem Wege nach dem Hexentanzplatz.
Unterdeſſen war auch ein Sicherheitsbeamter, dex den beiden
Damen in Zivil folgte, näher herangekommen. Mit einigen Blicken
wurden die Uebermütigen, über die ſich die beiden Damen köſtlich
zu amüſieren ſchienen, zurückgehalten. Als ſie erfuhren, daß es die
deutſche Kronprinzeſſin war, ſollen ſie kein ſehr geiſtreiches Geſicht
gemacht haben, bis einem der Erſtaunten die Worte entfuhren:
„Nu hebben wei noch nich mal guden Dag ſegget.“

Jeßnitz 12. Okt. (Sanitätsko onne.)! Unſere
freiwillige Sanfjtätskolonne hat bereits ſolche Fortſchritte ge
macht, daß ſie am Sonntag mit einer größeren Uebung in die

S J Uebung beginnt um 216 Uhr iner Nähe der Schießhalle und ſetzt ſich in der Richtung Greppin-Bitterfeld fort. ſert ſa t ggtnng t
W. Leipzig, 12. Okt. (Vorſicht mit Revolvern.) Uns

geht folgende Meldung zu In dem bayeriſchen Grenzorte Blankenberg
erſchoß der Bäckereigeſchäftsfüihrer Müller einen 13jährigen Laufburſchen
mit einem Revolver, deſſen Mechanismus er dem Knaben zeigen wollte.
Müller erſchoß ſich dann aus Verzweiflung über ſeine Tat ſelbſt. (Damit
klärt ſich wohl unſere Meldung aus Erfurt im Provinzteil der Nr. 479
der „Hall. Ztg.“ auf.)

Dresden, 12. Okt. (Oberſtall meiſter General-
leutnant v. Haugk) denkt nach Meldung des „L. T.“ nicht
im entfernteſten daran, aus ſeinem Amt zu ſcheiden.

Plauen i. V., 12. Okt. (Eine Gedächtnisfeier
zur Erinnerung an die Franzoſenzeit) ver
anſtaltete die Nachbargemeinde Großzöbern, weil in dieſen
Tagen hundert Jahre vergangen ſind, ſeitdem die Franzoſen
unter Soult und Neh das Dorf in Brand ſteckten und völlig
einäſcherten, um den bei Schleiz ſtehenden franzöſiſchen
Truppen ein Signal zu geben, wie weit die von Bahreuth und Hof
gekommene Armee (etwa 80 000 Mann) vorgedrungen c Auch
in Tiergarten ſind einige Häuſer angezündet worden. Die
Feier beſtand in einem Feldgottesdienſt. Nach dem Loblied „Nun
danket alle Gott“ ſetzte ſich ein Feſtzug durch das reich geſchmückte
Dorf in Bewegung. Dann folgte ein Kommers im Gaſthofe.

Stendal, 12. Okt. (Der Rabattſparbverein)
hielt kürzlich eine Verſammlung ab, in der über die Verteilung des
durch Zinſen uſw. entſtandenen Ueberſchuſſes beraten wurde. Es
wurde nach dem „Altmärker“ beſchloſſen, daß 3800 Mk. derart ver
teilt werden ſollen, daß von 19 000 ſeit Juli v. Js. eingelöſten
vollen Büchern auf je 100 zwei Preiſe zu je 10 Mk. zur Verteilung
kommen. Die Verteilung beſchließt die am 22. d. Mts. ſtatt
findende Generalverſammlung. Ausdrücklich wurde betont, daß
nur Miglieder, welche vor dem 15. Oktober d. Js. ihre Mitglied
ſchaft beim Vorſtande beantragt haben, auf dieſe Verteilung An
ſpruch machen können,

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Freitag, den 12. Oktober.

1. Nelken-Hürden-Rennen, Garantierter Preis 2300
Mark. Für Dreijährige. Diſt. 2500 Meter. 1. Hrn, O. Gerſten
bergers Heimchen (Lünſe), 2. Hrn. A. Rupvechts Ladh Duncan
und 3. Hrn. F. Kampfenkels Ratte (totes Rennen), Tot.: Sieg
36 10, Platz 30, 16, 16 20. 2. Preis von Schön-
we i de. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert 2800
Mark. Jagd-Rennen. Herren-Reiten. Diſtanz 4000 Meter,
1. Hrn. v. Oertzens Ekliptik (Hr. R. v. Wallenberg), 2. Rittm.
o. Roſenbergs Dankwart. 4—83 L. Tot.: Sieg 17: 10, Platz 24,

26 20. 3. Großes Karlshorſter Offizier-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und garantiert 5000 Mark.
Handicap. Diſtanz 4000 Meter. 1. Rittm. v. Wuthenaus Verdi
(Rittm. Kirſten), 2. Lt. v. Lochows Tarbouſch, 3. Rittm. von
Lewinskis Bellatola. d2 L. Tol.: Sieg 58 10, Platz 74,
70, 46 20. 4. Märkiſches Hürden-Rennen.Staatspreis 2000 Mk., und garantiert 800 Mk. Für Drei- und
Vierjährige. Diſtanz 3200 Meter. 1. Rittm. v. Volkmanns und
Lt. Frhrn. v. Dungerns Gneggjudr (Roſſack), 2. Graf
L. Henckels Landsknecht, 3. Hauptm. R. Spiekermanns Ori-
flamme. Hals--3 L. Tot.: Sieg 32 10. Platz 32, 30 20.

5. Preis vom Juliusturm. 2300 Mk. dRennen.
Diſtanz 3000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis n
zahler (Kocholaty), 2. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Siſyphus
und Hrn. Dr. Thomſens Magda (totes Rennen). Tot.: Sieg
38 10, Platz 42, 44, 26 20. 6. Borſteler Flach-
Rennen. Garantierter Preis 2100 Mk. Herren-Reiten.
Diſtanz 1600 Meter. 1. General- Major v. SchmidtPaulis
Tobias (Lt. v. Schmidt-Pauli), 2. Frhrn. W. v. Eckardtſteins
Franzi, 3. Hrn. Ml Tittmanns Clearneß. Kopf--2 L. Tot.:
Sieg 47: 10. Platz: 29, 25, 33 20. 7. Bollensdorfer
Handicap. Union-Klub-Preis 1560 Mk. und garantiert 600
Mark. Für Zweijährige und Dreijährige. Diſtanz 1600 Meter.
1. Hrn. H. Walthers Athlet (H. Aylin), 2. Mr. F. Sellewahs
Jugurtha, 8. Hrn. E. v. Krackers Hoffentlich. L. Tot.:
Sieg 35 10. Platz: 30, 25 20.

Landwirtſchaftliches.
Der Nummer 41 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift

für die Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche
Bekanntmachungen de v Landwirtſchaft s
kammer für die Provinz Sachſen:

Schweineſeuchefreie Beſtände. Jm Hinweis auf
Punkt 2 des Beſchluſſes der 10. ordentlichen Plenarverſammlung
der Landwirtſchaftskammer f. d. Prov. Sachſen, die Bekämpfung der
Schweineſeuche betreffend, geben wir bekannt, daß Herr Amtmann
Quaſthoff in Horbeck Mansfelder Gebirgskreis) ſeinen
Schweinebeſtand einer freiwilligen Geſundheitskontrolle unterſtellt
hat. Die am 29. September er. erfolgte Unterſuchung des Be
ſtandes durch einen unſerer Veterinärbeamten, ſowie die Anfang
Oktober 1906 vorgenommene Unterſuchung durch den zuſtändigen
Königl. Kreistierarzt hat ergeben, der Beſtand frei von ver
dächtigen Erſcheinungen der Schweineſeuche war. Ferner geben
wir bekannt, daß die Beſtände der Schweinezucht-Ge-
noſſenſchaft in Kallehne (Altmark), Kr Oſterburg

Vorſitzender Herr Gutsbeſitzer Wieſenburg von neuem
auf ihren Geſundheitszuſtand unterſucht worden ſind. Die am
5. Oktober er. durch den zuſtä n Königl. Kreistierarzt in
Gemeinſchaft mit einem unſerer V n vorgenommene
Unterſuchung hat ergeben, die Beſtände frei von verdächtin See keet don erregten

Arbeitsnachweis der Landwiriſchafts-kammer, Die ch ſellen Ranis und rn t i. A-
ſind am 1. Oktober d. J. wegen mangelnden Bedürfniſſes ein
e 24. n worden. Wir erſuchen die Landwirte der beu en Gegenden, in Zukunft ihre Auftr auf einheimiſches

onal an die Nebenſtellen Erfurt (Schloſſerſtr. 11/12, I1)
r Stendal (Wüſtewortſtraße 11, I1) oder an die Zentral

a Arbeitsnachweiſes in Halle a. S., Leipzigerſtraße 29, 1),
zu richten,

Bbrſen und Handelsteil.
Allgemeines.

—y, Finanzielle Sicherheit der Lebensverſicherungsgeſell
ſchaften. Es wird uns geſchrieben: Die Sicherheitsfonds der
Lebensverſicherungsgeſellſchaften, welche für die Erfüllung aller
von denſelben abgeſchloſſenen Verſicherungen haften, ſetzen ſich be
kanntlich zuſammen aus den rechnungsmäßig zurückgeſtellten

n und den beſonderen Sicherheitsfonds zur Deckung
außergewöhnlicher Verluſte. Nicht diejenige Geſellſchaft, welche am
meiſten Verſicherungen abgeſchloſſen hat, gewährt dem Publikum
die größte Sicherheit, ſondern diejenige, welche ihre Prämienreſerve
möglichſt hoch berechnet und außerdem noch anſehnliche beſondere
Sicherheitsfonds beſitzt zur Deckung von beſonderen Verluſten in
außergewöhnlichen Zeiten. Bei den 8 größten in Deutſchland
tätigen Lebensverſicherungsgeſellſchaften, nach der Höhe ihrer Ver
ſicherungsſumme geordnet, betrug am Schluſſe des vorigen Jahres:

der Berſ.e die darauf Z Geſamt-Sicherheits-
v l 3 WName der de Nr. An S fonds: Prämienreſerve

Geſell ver auf den Feitsſonds und beſondere Sicher
eſellſchaft 44de8ſal e heitsfonds in der

in Millionen Mark Verſ.Summe

New York 8745 171 2.0 19.7Gotha 892 47 5.2 34.3Stuttgart 728 41 5.7 33.15Viktoria 710 10 1.45 25.7Leipziger 709 37 5.25 34.5Germania 664 11 1.6 36.0Karlsruher 556 31 5.5 33.0Concordia 287 33 11.6 39.7
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
L. Hamburg, 12. Okt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Okt. 187 Ac, Nov. 1871 Redwinter II
prompt 186X, Ulka 929 Pud prompt 184 Bahia Blanea 79/80 kg
Okt. Nov. 1911 Roggen: Südruſſ. 915 Pud ſchwim. 160x
Nov. 160 Ac, Pud prompt 158 Donau-Bulg. 71/72 kg
Okt. Nov. 161 Hafer: Petersbg. prompt 167 Futter
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Okt. 114 bis 115 A. bez., Nov.
1157/ Mai s: Mixed Golfhäfen 15. Nov. 127 c bez., ſchwim.
131 La Plata Okt. 121 A, Nov. Dezbr. 122 bez.

Berlin, 12. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
176,00 177,60 ab Bahn, Okt. Dez. A. Roggen,
inländ. 158,50 159,00 ab Bahn, Dez. A. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner 170,00 bis
178,00 mittel 160,00 169,00 gering 156,00 159,00 ruſſ.
mittel u. gering Al. ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 145,00 147,00 runder 130,00--136,00 C frei Wagen.
Gerſte, inländ, Futtergerſte mittel und geringe 140,00--157,00 gute
158,00 170,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 125,00 128,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
164,00 167,00 kleine 167,00 176,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,75 24,75 Roggenmehl O und 1 20,60--22,50
Weizenkleie 10,00--10,50 Roggenkleie 10,40--10,90 Preiſe
um 21 Uhr Weizen behauptet Okt. 178,50 Dez. 178,50 AC, Mai 07
182,75 Roggen feſt Okt. 159,50 AC, Dez. 161,00 Mai 07
165,25 Hafer feſt Okt. 157,50 Ac., Dez. 157,50 Mai 07
163,00 Mais ſtill Okt. 127,00 Dez. 127,00 Rüböl
ſtill Okt. 65,30 Dez. 66,00 Mai 07 63,40

L, Weltmarkt. Berlin, 12. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Okt,

Dez. 178,50. New York, Red Wint. 2, loko 122,70, Dez.
125,95. Chikago, Northern I Spring Okt. 110,50, Dez. 114,20. Liver-
ool, Red Wint. 2. Dez. 145,10. Paris, Lieferungsw., Okt.
udapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 122,40. Odeſſa, Ulka 925 34

Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 113,70. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.-Qual. bordfr., 124,60. Roggen: Berlin
712 gr., Okt. Dez. 161,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ
loko 96,70. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer; Berlin
450 gr., Okt. 157,50, Dez. 157,50. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Okt. NewYork
mixed, Okt. 89,45. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., 76,55.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 12. Okt. Kartoffelſtärke 17,50 18,00 Mk., Kartoſſelmehl

17,50--18,00 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 12. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Brannt wein 45 Vol. für
100 kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. per loko und per Oktober
Lieferung, Branntwein 40 Vol. für 100 kg (106--107 Ltr.)59,26-—-60,25 Mk., Branntwein 45 Voll für 100 kg (105--106 Ltr.)
66,25--67,26 Mk. per Lieferung November 1906 bis Mai 1907 ohne
Je ab Brennerei, nach 4 der Vereinigung der Nordhäuſer

ornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 12. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 17 G.,
Oktober November 17 G., November- Dezember 17 G,

Paris, 12. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 43,75, November
44,00, Januar April 45,25, Mai- Auguſt 46,50.

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 13. Okt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

RoggenLangſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.Maſhinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,35 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 z 2,00 Breitdruſch: bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,30--2,50 in einzelnen Fuhren 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien 2,00--2,25 in einzelnen Fuhren 2,25--2,50.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,30 bis
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60 .4.

Hopfen.
Nüruberg, 11. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 65 mittel do. bis 75
prima do. bis 82 Gebirgshopfen bis 92 mittel Aiſchgründer
bis 75 AC, prima do. bis 85 geringe Hallertauer bis 68
mittel do. bis 90 prima do. bis 108 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 115 mittel elſäſſer bis 90 prima do. bis

105 mittel badiſche bis 95 prima do, bis 115 C. gering
württemberger bis 75 mittel do. bis 92 prima do. bis 110
Spalter Land, leichte Lagen bis 120 Für Auswahl aus Partier
werden einige Mark mehr bezahlt,

Oele und Oelfrüchte,
Köln, 12. Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai 65,60.
Hamburg, 12. Okt. Rüböl feſt, loko verzollt 68,00.
Paris, 12. Oktober. Rüböl matt, Oktober 76,756, November

76,76, November Dezember 76,50, Januar April 76,00.
W. Veſt, 12. Oktober. Raps per Auguſt 25,80 Gd., 26,00 Br.

Amſterdam 12. Oktober. Leinöl träge, loco 21, November
207/, November Dezember 207/, JanuarMai 21!/e, Juni Auguſt 214.

ucker.Braunſchweig, 12, er (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 77 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inki, Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,90 bis
9,00 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. exkl. Rüben-
melaſſe 43 9 Bé a. G. (81,59 Brix) V. für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 12. Okt. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Oktober 18,90, per November 18,55, per Dezember 18,65, per März
19,00, per Mai 19,20, per Auguſt 19,45. Tendenz: Behauptet.

W. Londou, 12. Okt. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh, 9d,
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 5 d. Wert,

Kaffee.
Hamburg, 12. Oktober. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 365, G., Dezember 37 G., März
38 G., Mai 384 G. Tendenz;: Stetig,

Havre, 12. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober
46,25, Dezember 46,25, März 46,50, Mai 46,75. Tendenz Schwach
behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 11. Okt. Kaffee, Zufuhren 32 000 Sack in
Rio, 81 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 12. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, ruhig
loko 35,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Okt. Baumwolle. Unregelmäßig. Upland

midling loco 63 Pfg.Antwerpen, 12. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Okt.
5,72 Käufer, Januar 5,42 Käufer. Behauptet,W. Liverposl, 12. Okt. Baum wolie. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Unbeſtändig. Per Okt. 6,02,
per Okt.Nov. 5,97, per Nov.Dez. 5,92, per Dez.Jan. 5,92,
per Jan. Febr. 5,93, per Febr.März 5,98, per März-April 5,97,
per April-Mai 5,92, per MaiJuni 6,00, per Juni-Juli 6,01.

Petroleum,Hamburg, 12, Okt. Petroleum behpt., Standard white loko
6,80 Br.

Metalle.
Amſterdam, 12. Oktober. Baneazinn ruhig, loco 118
Louden, 12. Okt. Silber 32 Lſtrl. ChiliKupfer 98 Lſtrl.

per 3 Monate 97/g Lſtrl. Blei, ſpan. 187/, Lſtrl,, engl. 201/, Lſtrl.
Zinn 194 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 12. Okt. Roheiſen. Seotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 sh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 12. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 98 Rinder, 105 Kälber, 64 Schafvieh
uſw., 786 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 4245,

6. 3537, D. 32-34 Bullen: A.B. 37 40, 0. 34 36, D. 20-33 Kalben und Kühe: A.
B. 0. 30--32, D. 26-29, E. 23--25 Kälber:
A. 5257, B. 4150, C. 33 40, D. A. Schafe: A. 37
bis 40, B. 3436, 0. A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 73 74, B. 70 72 0. 67-69, D. 65 69 Verlauf
und Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 5 Kälber, 15 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 12. Okt. Auftrieb; 751 Milchkühe,

173 Zugochſen, 579 Jungvieh, 103 Bullen, 184 Kälber. Verlauf
des Marktes: Schleppendes Geſchäft bei weichenden Preiſen
vorausſichtlich bleibt größerer Ueberſtand. Es wurden gezahlt für:
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt Primakühe 450 bis 500 und über Notiz,
I. Qualität, gute ſchwere 350 420 II. Qualität, gute mittel
ſchwere 250330 Ac, III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
180--240 A. b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 250 350
II. Qual., mittelſchwere 200--250 III. Qual., geringe 165--210
e) hochtragende Färſen 270--400 und über Notiz. B. Zug-
och ſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer Al, II. Qualität
10 12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A; 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein-
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer AC, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 480--590
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 390--450 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 525--575 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 445--510 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. C. Jungvieh: 1. 1x Jahre alt Niederungsvieh zur
ucht I. Qualität 220--310 II. Qualität 150 250 zur Maſt

Qualität 200--280 A. II. Qualität 120--230 AC, Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität M. zur MaſtJ. Qualität 175—-260 II. Qualität 145--240 2. 152x Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
525640 Ac, II. Qualität zur Maſt I. Qualität
230--250 II. Qualität 180 250 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 510-678 U. Qualität zur MaſtI. Qualität 280--360 II. Qualität 220-300 A. b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 340--460 II. Qualität
260--325 zur Maſt I. Qualität AC, II. Qualität

AC, Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
AC, zur Maſt I. Qualität II. Qualität MWochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 5. bis 11. Oktober.

Geſamtauftrieb: 177 000 Gänſe, 7545 Enten und 2500 Hühner.
Verlauf des Marktes: Wegen zu großer Zufuhr ſchleppender Handel.
Es wurden gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro Gans
2,70 4,60 b) pro Ente 1,50--1,80 e) pro Huhn, jung
0,80 1,20 C. alt 1,75 A.

h

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 12. Okt. Roter Wintere Weizen loko 797/, ber

Okt. per Dezember 82, per Mai 845/, per Juni
Mais per Oktober 54/,, per Dezbr. 518/8, per Mai 498 Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 12. Okt. Weizen per Oktober per Dezbr. 74
Mais ver Dezember 42.

W. New York, 12. Okt. Petroleum Standard white in New-
York 7,650, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 1658.

W. NewYork, 12. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,70, Rohe und
Brothers 9,95.
C

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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